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Liebe Leser, 
der Oktober beginnt mit dem Dank 
- dem Erntedank. Sobald diese Zeit 
näher rückt, taucht ein Lied in mei-
nem Kopf auf, nicht nur das klassi-
sche „Wir pflügen und wir streuen“, 
sondern auch das neuere Lied „Eine 
Hand voll Erde“. (EG Plus 137) 
Eine Hand voll Erde - das ist Dreck, 
denken wir. Doch dieses Lied lädt 
mich ein zu staunen. Denn, wenn wir 
es genau betrachten, ist die Erde die 
Grundlage unseres Lebens. Sie gibt 
uns den Halt unter den Füssen und 
die Nahrung zum Leben. Gleichzeitig 
kann sie zum Baustein werden. Mit 
ihr können wir unser Träumeland 
bauen - wie in der Kindheit im Sand-
kasten, oder mit  gebrannter Erde - 
Backsteinen - ein Haus, das mir Ge-
borgenheit und Schutz bietet.  
Dann wird aus dem Staunen Dank-
barkeit; Dankbarkeit für so etwas 
scheinbar unbedeutendes, wie eine 
Hand voll Erde. Aber diese Erde  
macht letztlich erst mein Leben mög-
lich und lebenswert. 

Ein Satz des Liedes bewegt mich be-
sonders: „Auf der Erde darfst du le-
ben, leben ganz und jetzt und hier und 
du kannst das Leben lieben, denn der 
Schöpfer schenkt es dir.“ Diese Zeile 
lädt mich nicht nur zum Staunen ein, 
sondern zum Leben. Ich darf leben, 
jetzt und hier. Dieses Leben ist ein 
Geschenk Gottes, darum ist es kostbar 
- mein Leben genauso wie alles Le-
ben. Das nimmt mich wiederum in 
die Verantwortung. Und so mahnt uns 
die letzte Strophe: „Unsere Erde zu 
bewahren, zu bewahren das was lebt, 
hat Gott dir und mir geboten, weil er 
seine Erde liebt.“ 
So entdecken Sie doch mit dem Ern-
tefest die Erde neu, staunen Sie dank-
bar über eine handvoll und helfen Sie 
mit, die Erde, wo immer es uns mög-
lich und nötig ist, zu bewahren. 

Ihre Pfrin. I. Grenzebach 



3 

 

Gedanken zum Monatsspruch November  
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Aus den Gemeinden 

Letzte Hilfe Kurs 
Am Samstag, den 12. Oktober  
von 9:00 bis 13:00 Uhr laden 
wir in den Gemeindesaal Mörs-
hausen zu dem kostenfreien 
Angebot des Hospizdienstes 
Melsunger Land „Letzte Hilfe 
Kurs“ ein. Bitte, melden Sie 
sich an! 
 

Männersonntag 
„Es ist dir gesagt, Mann, was 
gut ist“ (nach Micha 6,8) – 
Wofür stehst du? Unter diesem 
Thema feiern wir den Männer-
sonntag am 27. Oktober  um 
11:15 Uhr Eichendorffstr. 14 in 
Adelshausen, um 9:45 Uhr in 
der Eselstreiber-Hütte in Berg-
heim und um 10:30 Uhr auf 
dem Hof Jungermann, Pfarrstr. 
11. 
 

Bethel - Kleidersammlung 
Sie können Kleidersäcke mit 
gut erhaltenen Kleidungsstü-
cken am Donnerstag, den 21. 
und Freitag, den 22. November  
an den Sammelstellen in Ihrem 
Ort abgeben:  

Adelshausen:  
Scheune Mitze, Pfieffestr. 9  
Bergheim:  
Scheune Riemenschneider,  
Neuendorfer Str. 1  
Mörshausen:  
Backhaus, Pfarrstr. 6  
 

Laternenumzug 
Zum Martinstag wird es wieder 
Familiengottesdienste jeweils 
um 17:00 Uhr in den Kirchen 
geben. 
Anschließend ziehen wir mit 
den Laternen durch das Dorf.   
Adelshausen: 9. November, 
Bergheim:    10. November,  
Mörshausen:  8. November.  

 
Reformationstag 

Am Donnerstag, den 31. Okto-
ber feiern wir den Reformati-
onstag um 19:00 Uhr in der  
Kirche in Bischofferode.  

 
Buß- und Bettag 

Am Mittwoch, den 20. Novem-
ber feiern wir den Buß- und 
Bettags - Gottesdienst in Mörs-
hausen in der Kirche um 19:00 
Uhr unter dem Thema:  
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Der Letzte Hilfe Kurs 

Das Lebensende und das Sterben machen uns als Mitmenschen oft 
hilflos. Wir möchten Ihnen mit diesem Kurs die Möglichkeit geben, sich 
mit dem Thema “Umsorgen von schwer erkrankten und sterbenden 
Menschen am Lebensende“ zu beschäftigen.   
 

Letzte Hilfe 

• richtet sich an ALLE Menschen, die sich über die Themen rund um Ster-
ben, Tod und Palliativversorgung informieren wollen  

• ist das Basiswissen für eine sorgende Gesellschaft  

• schafft Grundlagen und hilft mit, die allgemeine ambulante Palliativ-
versorgung zu verbessern  

 
Samstag, 12. Oktober 2024 

9:00 bis 13:00 
 

Gemeindesaal  
Mörshausen, 

Pfarrstr. 6 
34286 Spangenberg-Mörshausen 

 
 

 
 

Dies ist ein kostenfreies Angebot des  
Hospizdienstes Melsunger Land 

um Spenden wird gebeten 
 

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir um baldige  
Anmeldung unter 05663 / 422  

oder  
05661-926 19 33 oder unter Info@hospizdienst-meg.de 

Weitere Informationen finden Sie auf er Homepage:  
www.hospizdienst-meg.  

Der Letzte Hilfe Kurs 

Am Ende wissen, wie 

http://www.hospizdienst-meg.


6 

 

 

Gottesdienst im Grünen mit Konfirmandinnen 

Am 25. Juni und 7. Juli gab es 
in der AWO und in der Esels-
treiberhütte in Bergheim einen 
besonderen Gottesdienst.  

F
o

to
: 

J.
 B
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el
: 

Monatsspruch Oktober 2024  

Anlässlich der Fußball-Europa-
meisterschaft ging es um Fuß-
ball und Zusammenhalt.  
Mit Unterstützung der Konfir-
mandinnen konnten wir einen 
Dialog hierzu vortragen. An-
hand von Hölzern wurde das 
Thema visuell dargestellt. Am 
Ende des Gottesdienstes haben 
wir das Thema in der Fürbitte 
zusammengefasst.  
Wir ließen den Vormittag mit 
einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Würstchen und 
selbstgemachten Salaten aus-
klingen.  
Lennja Johne  
(Konfirmandin im Kooperati-
onsraum Spangenberg) 
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Kinderbibeltage   

Am Dienstag, den 16. Juli und 
Mittwoch, den 17. Juli waren 
19 bzw. 21 Kinder neugierig 
auf David und die geheimnis-
volle Kiste.  
David und Hanna fanden auf 
dem Dachboden die geheimnis-
volle Kiste. Diese ließ Ge-
schichten aus biblischer Zeit 
lebendig werden, wenn man 
den Anweisungen folgt. 

 Am ersten Tag erlebten wir 
mit, wie der jüngste Sohn Da-
vid und nicht die großen und 
erfahren Brüder zum König ge-
salbt wurde, denn wir Men-
schen sehen, was vor Augen ist, 
Gott sieht aber das Herz an.  
Dann bastelte jedes Kind seine 
eigene Schatzkiste und nach 
anstrengenden Spielen gab es 
eine Stärkung. 

Fotos: M. Wicke 
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Nach einigen Spielen kamen 
die Eltern und Großeltern zum 
Abschlussgottesdienst.  
Während des Gottesdienstes, 
bei dem die Kinder die Lieder 
ganz toll mit Bewegungen 
mitsangen, tauchte noch ein-
mal König David auf. Er 
schrieb ein Lied, dass die 
Nachwelt in der Bibel festge-
halten hat: Psalm 23.  

Nach dem Gottesdienst blie-
ben die Mitarbeitenden noch 
zum Grillen im Pfarrgarten. 
Es war ein tolles Team aus 
dem Kigo-Team Mörshausen 
(Manja Wicke, Nele und Ilona 
Grenzebach) dem Kigo-Team 
Bergheim (Maria Schüßler, 
Bettina Heiwig und Sabrina 
Alexius) und den Jugendli-
chen Johanna Schüßler, So-
phia Horn, Anne und Johan-
nes Rode. Vielen Dank allen 
für diese schönen Tage. 

Ilona Grenzebach   

Kinderbibeltage 

Am zweiten Tag erlebten wir 
mit der geheimnisvollen Kis-
te, wie David am Königshof 
Jonathan als Freund gewinnt. 
Und diese Freundschaft hält 
auch, als sie sich trennen müs-
sen. Nach dem Tod von König 
Saul und seinem Sohn Jo-
nathan wird schließlich David 
König. 
Freundschaft ist etwas sehr 
wichtiges, darüber erzählten 
auch die Kinder und bastelten 
anschließend Freundschafts-
bändchen. 
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Gottesdienstplan Oktober—November 2024 
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Familienfreizeit 

 

Vom 20. bis 22. September 2024 
fand unsere Familienfreizeit in 
Reichenbach unter dem Motto 
„Gottes großer Zoo“ statt. 12 Er-
wachsene und 14 Kinder erlebten 
ein Wochenende voller Gemein-
schaft, Freude und gegenseitiger 
Unterstützung, bei dem die Viel-
falt von Gottes Schöpfung im Mit-
telpunkt stand. 

Unsere drei großen Mädels erzähl-
ten uns liebevoll vorbereitete Ge-
schichten über die Tiere der Bibel 
und luden uns ein, aktiv mitzuwir-
ken. Ihre Erzählungen inspirierten 
sowohl Kinder als auch Erwachse-
ne und führten uns alle näher zu-
sammen. 
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Familienfreizeit 

Ein High-
light des 

Wochenen-
des war die 
Ameisen
-Rallye. 
Die Kin-
der bil-
deten 
Teams, 
suchten, 

malten und dichteten rund um 
das Thema Ameisen. Dabei 
wurde der Zusammenhalt der 
Ameisen auch in unseren Gruppen 
deutlich: Die Kinder arbeiteten 
Hand in Hand und halfen einan-
der, ganz nach dem Vorbild der 
fleißigen kleinen Tiere.  

Es war schön zu sehen, wie hilfs-
bereit und aufmerksam jeder auf 
den anderen achtete. 

Kreativität und Bewegung kamen 
beim ge-
meinsamen 

Basteln von 
Handfederbällen nicht zu kurz. 
Diese sorgten für viel Freude und 
sorglose Momente. Am Nachmit-
tag genossen wir bei strahlendem 
Wetter einen Ausflug in den Tier-
park nach Germerode, wo wir die 

Die Ameisengang: 

Viele kleine Ameisen 

gehen leise auf die 

Reise. Dabei treffen 

sie eine Meise.  

Zusammen gehen 

sie ein Stück,  

das ist ihr Glück. 

Ameisencity: 

Sie Sonne scheint, 

der Himmel lacht, 

die Ameisen sind 

schon aufgewacht. 

Die Arbeit ruft,  

sie sind bereit,  

die City ist schon 

startbereit. 

MAFMJ: 

Die Ameisen sind die Besten,  

sie kommen aus dem Westen.  

Sie sind nach Deutschland gezogen, 

und sind dahingeflogen.  

Sie wollen einen Ameisenhaufen bauen, 

und dann das Essen klauen. 

Die wilden Ameisen: 

Die wilden Ameisen das sind wir 

und wir leben genau hier.  

Wir sind fleißig den ganzen Tag, 

weil ich das so gerne mag, und 

danach trinken wir Ameisenbier. 

Die wilden Ameisen das sind wir 

und wir leben genau hier. F
o
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Schon jetzt freuen wir uns auf die 
nächste Familienfreizeit und da-
rauf, wieder gemeinsam Zeit zu 
verbringen und ein starkes Mitei-
nander zu erleben. 

Michaela Ochse 

1. Kor 6,19 

 Familienfreizeit 

Vielfalt der Tierwelt bestaunten 
und Gottes Schöpfung hautnah 
erleben konnten. 

Am Abend versammelten wir uns 
zu einem Grillabend mit Lager-
feuer. Der herzliche Austausch 
und die entspannte Atmosphäre 
stärkten unsere Gemeinschaft. Ein 
Teilnehmer brachte es perfekt auf 
den Punkt: „Es ist so schön, hier 
kann jeder sein, wie er ist.“ Die 
gegenseitige Fürsorge und die 
Hilfsbereitschaft machten das Wo-
chenende zu einer wertvollen Er-
fahrung für alle. 
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   Wer trifft sich in den Gemeinden wann 

Adelshausen: 
 

Kindergottesdienst: Einmal im Monat findet der Kigo von statt: 
 Samstag, den 5. Oktober, 11:00-12:00 Uhr Kirche, 
 Samstag, den 9. November 17:00 Uhr  
 Martinsandacht unter der Kirche, anschließend Laternenumzug. 

  

Seniorenkreis: Einmal im Monat trifft sich der Seniorenkreis um 14:30 Uhr  
 im Sängerraum des DGH: 
 Mittwoch, den 2. Oktober, 
 Mittwoch, den 6. November. 
 

Männer - Treff im Pfieffetal trifft sich in der Regel freitags 19:00 Uhr im  
 DGH Adelshausen: 
 Freitag, den 18. Oktober,  
 Freitag, den 15. November. 
 
Bergheim: 
 

Kindergottesdienst: Der KiGo findet einmal im Monat im DGH von  
 10:00 - 12:00 Uhr statt.  
 Samstag, den 26. Oktober, 
 Sonntag, den 10. November, Laternenumzug  
 Samstag, den 30. November, Krippenspielprobe . 
 

Frauenkreis: Der Frauenkreis trifft einmal im Monat um 14:30 Uhr im 
DGH. 

 Mittwoch, den  9. Oktober, 
Mittwoch, den 13. November. 

 
Mörshausen: 
 

Kigo-Jungschar-Kids.: Die Kigo-Jungschar-Kids treffen sich außer in den  
 Ferien alle 14 Tage um 17:00 Uhr:  
 Mittwoch, den  9. Oktober,  
 Freitag, den 8. November, Kirche, Laternenumzug, 
 Mittwoch, den 20. November. 
 
Frauenkreis: Der Frauenkreis trifft sich mittwochs um 14:30 Uhr im  
 Gemeindesaal: 
 Mittwoch, den 16. Oktober,  
 Mittwoch, den 6. November. 
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Kinderseite 
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Pflegedienst  

Malsfeld &  

Melsungen 

Vorderes Eisfeld 31  

34212 Melsungen 

Tel. 05661 - 92896-15 

Fax 05661 - 92896-27  

Pflegedienst  

Morschen 

Remsfeld &  

Spangenberg 

Jägerpfad 10 

34326 Morschen  

(ev. Gemeindezentrum  

Altmorschen)  

Tel.  05664 - 8530  

Fax  05664 - 8230 

Tagespflege 

Morschen 

Jägerpfad 10 

34326 Morschen  

(ev. Gemeindezentrum  

Altmorschen)  

Tel.  05664 - 932144  

Mail:  

Morschen.Tagespflege@ekkw.de 

E-Mail: diakoniestation.fulda.eder@ekkw.de  

Internet: www.diakoniestation-fulda-eder.de 

Internet: 

www.tagespflege-morschen.de 

Beratungsstellen des Diakonischen Werkes Schwalm-Eder 

Pfarrstraße 13, 34576 Homberg (Efze), 05681 – 99 20 0 
- Sozial- und Lebensberatung   05681 - 99 20 17 
- Partnerschaftsberatung    05681 - 99 20 14 
- Asylberatung      05681 - 99 20 15 
- Teilhabe Projekt                      05681 - 93 90 147  
Meydeweg 1, 34560 Fritzlar 
- Familiengesundheit/Müttergenesung   05622-918739   
Steinmühle 1a, 34560 Fritzlar, 05622-700 20 oder 05622 – 91 68 10 
- Wohnungsnothilfe - Tagesaufenthalt         - Betreutes Wohnen   
 

Internet: https://www.diakonie-kirchenkreis-schwalm-eder.de/ 

Diakoniestation Fulda-Eder 




